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Hautreinigungslösungen für den Arbeitsschutz
Maßgeschneiderte, effektive Lösungen auf dem Stand der Technik zur Dekontamination der Haut

Nach einem Arbeitsunfall im Labor stellten Wissenschaftler fest, dass sich vie-

le nanoskalige Materialien mit bislang verfügbaren Mitteln nicht zuverläs-

sig von der Haut entfernen lassen. Von dem Dresdener Start-up DermaPur-

ge wird nun die erste maßgeschneiderte Lösung für die Nanotechnologieforschung 

und -industrie angeboten. Weitere Entwicklungen gegen Gefahrstoffe sind in der 

Pipeline, z.B. ein hocheffektives Gel gegen polyzyklische aromatische Kohlenwas-

serstoffe (PAK). Die Gründer Jonas Schubert, Max Schnepf und Felix Klee erläutern, 

warum sie für die Arbeitssicherheit ihrer Kolleginnen und Kollegen in der Nanotech-

nologie den Schritt aus dem Labor in die Unternehmensgründung gegangen sind.

CHEManager: Ihre Gründungs-
geschichte beginnt mit einem Ar-
beitsunfall. Was war vorgefallen?

Jonas Schubert: Max Schnepf und ich 
haben zu der Zeit für unsere Pro-
motion am Leibniz-Institut für Poly-
merforschung im Labor gearbeitet. 
Wir bekamen mit, wie eine Kollegin 
versehentlich eine Lösung mit Cad-
mium-Selenid-Quantum-Dots ver-
schüttete. Sie trug zwar die vorge-
schriebene PSA, aber die Lösung lief 
über ihren Handschuh in den Kittel 
auf den Unterarm. Aufgrund der 
Fluoreszenz der Partikel sahen wir, 
dass die Versuche, die Partikel mit 
verfügbaren Mitteln abzuwaschen, 
nicht erfolgreich waren. In der Folge 
untersuchten wir systematisch auf 
einem Hautmodell die mangelhafte 

Performance verschiedener Reini-
gungslösungen und entwickelten 
schließlich Nano-Ex.

Warum ist Nano-Ex besser als bis-
herige Lösungen, was ist der Vor-
teil für den Arbeitsschutz?

Max Schnepf: Grundsätzlich ist Na-
no-Ex die erste Lösung, die direkt 
für die Arbeit mit Nanopartikeln 
entwickelt wurde, und das zeigt 
sich in der Performance. Nano-Ex 
ist hocheffektiv bei der Entfernung 
von Partikeln im Nanometer-Be-
reich. Und es kann bei allen Materi-
alien angewendet werden. Darüber 
hinaus haben wir darauf geachtet, 
dass es ohne sogenannte Penetra-
tionsverstärker auskommt – also 
Stoffe, die die Barrierefunktion der 

Haut beeinträchtigen. Das ist übli-
cherweise bei Seife und seifenhalti-
gen Mitteln der Fall, in der Literatur 
findet man aber auch viele Hinweise 
auf Konservierungsstoffe oder Puf-
fersysteme, die man bei der Formu-
lierung vermeiden sollte. Zusätzlich 
haben wir die Nano-Ex-Tube mit ei-
nem Schwammapplikator versehen, 
so lassen sich beim Reinigungsvor- 
gang Sekundärkontaminationen ver- 
meiden.

Brauche ich denn Ihr Produkt 
auch, wenn ich mit Partikeln ar-

beite, die laut Literatur nicht durch 
die Haut eindringen?

J. Schubert: Diese Frage liegt nahe 
und übergeht doch einen ganz wich-
tigen Aspekt: Es geht nicht allein um 
die direkte Aufnahme über die Haut. 
Für den Arbeitsschutz gilt es auch, 
Kontaminationsverschleppung zu 
vermeiden. Und Materialien im Na-
nometer-Bereich, die nicht durch die 
Haut durchgehen, die aber mit Was-
ser und sonstigen Mitteln nicht von 
der Haut zu entfernen sind, nehmen 
die Betroffenen ja mit nach Hause. 

Sie arbeiten bereits an einem zwei-
ten Produkt, woran genau?

M. Schnepf: Polyzyklische aroma-
tische Kohlenwasserstoffe – kurz 
PAK – sind krebserregende Stoffe 
und eine Herausforderung für den 
Arbeitsschutz in diversen Branchen, 
unter anderem bei Feuerwehren 
und Schornsteinfegern. Auch hier 
sehen wir den Einsatz vieler Mittel, 
die zwar optisch den Ruß gut entfer-
nen, aber nicht effektiv sind gegen 
die darin enthaltenen PAK und zu-
dem Penetrationsverstärker in den 
Rezepturen enthalten. Die Reinigung 
der Haut von Gefahrstoffen benötigt 
aber effektive Lösungen. Deswegen 
haben wir ein Gel entwickelt, wel-
ches sehr gute Performance gegen 
PAK aufweist und ganz ohne Penet-
rationsverstärker auskommt.

Wo stehen Sie mit DermaPurge 
jetzt und wohin soll es gehen?

Felix Klee: Wir bauen derzeit den 
Vertrieb für Nano-Ex auf, das wir 
als neue Standardlösung für den Ar-
beitsschutz in der Nanotechnologie 
sehen – vergleichbar mit Augenspü-
lungen oder Erste-Hilfe-Kästen. Un-
ser zweites Produkt zur Reinigung 
von PAK ist fast fertig, und wir ar-
beiten bereits an weiteren Themen.

Zur PersoN

Jonas Schubert (34) forschte seit 2014 
zunächst an der Universität Bayreuth, 
dann am Leibniz-Institut für Polymerfor-
schung (IPF) über das Umweltverhalten 
von Nanopartikeln. Bereits während 
seiner Promotion begann er, mit Max 
Schnepf an der Entwicklung und Paten-
tierung des ersten eigenen Produkts zu 
arbeiten. Als CEO koordiniert er die stra-
tegische Ausrichtung von DermaPurge.

Max Schnepf (30) forschte und promo-
vierte am Leibniz-Institut für Polymer-
forschung (IPF) zur Interaktion von 
Nanopartikeln und Polymeren. Gemein-
sam mit Jonas Schubert entwickelte er 
die Formel, auf der Nano-Ex basiert, und 
ist nun bei DermaPurge zuständig für  
Forschung und Produktentwicklung.

Felix Klee (32) unterstützt die Entwick-
lung von DermaPurge seit 2019 mit be-
triebswirtschaftlichem Know-how. Durch 
seine langjährige Tätigkeit als Koordina-
tor interdisziplinärer und internationaler 
wissenschaftlicher Konsortien am Uni-
versitätsklinikum der TU Dresden bringt 
er seine Expertise in der Wissenschafts-
kommunikation, im Technologietransfer 
sowie in der Projektsteuerung ein.

Die Augendusche für die Haut 
DermaPurge entwickelt und ver-
treibt innovative, hocheffektive 
Hautreinigungsmittel auf dem ak-
tuellen Stand der Technik, um Lü-
cken im Arbeitsschutz bestimmter 
Branchen zu schließen. 

Die erste Innovation‚ Nano-Ex, 
bietet erstmals eine zuverlässige 
Erste-Hilfe-Lösung, um alle Ar-
ten von Nanopartikeln von der 
Haut zu entfernen. Mit dieser 
‚Augendusche für die Haut‘ kön-
nen gesundheitliche Risiken für 
die Arbeitnehmer in Forschung 
und Industrie nach ungewolltem 
Hautkontakt mit Nanopartikeln 
minimiert werden. 

Nano-Ex wird bereits seit Ap-
ril 2021 an Einrichtungen in For-
schung und Industrie innerhalb 
der EU ausgeliefert. Aufgrund der 
Performance, des Patentschutzes 
und der Alleinstellungsmerkmale 
besteht das Potenzial, dass sich 
Nano-Ex als Standard-Erste-Hil-
fe-Artikel in der Nanotechnologie 
etabliert..

Vorteile auf einen Blick:

 ▪ anwendbar bei allen Materialien
 ▪ extrem gute Performance  
(> 99 %)

 ▪ für Nanopartikel ab 4 nm
 ▪ als Ready-to-use-Lösung sofort 
anwendbar

 ▪ Tube mit Schwammapplikator 
zur Vermeidung von Sekundär-
kontaminationen

 ▪ Rezeptur ohne Seifen und ande-
re Penetrationsverstärker

Die zweite Innovation des Start-
ups widmet sich der effektiven, 
seifenfreien Reinigung von poly-
zyklischen aromatischen Kohlen-
wasserstoffen (PAK) von der Haut. 

PAK sind hautgängige, krebser-
regende Stoffe, die für den Arbeits-
schutz in diversen Branchen eine 
Herausforderung darstellen. Bis-
lang verfügbare Mittel sind nicht 
effektiv in der Reinigung von PAK 
von der Haut und enthalten darü-
ber hinaus oft sog. Penetrations-
verstärker, wodurch die Aufnahme 
der Gefahrstoffe sogar erhöht wer-
den kann. Die Reinigung der Haut 
von Gefahrstoffen darf aber nicht 
dem Placebo überlassen werden, 
sondern benötigt effektive Lösun-
gen.

Weitere Entwicklungen zur 
Hautreinigung gegen Gefahrstof-
fe befinden sich in der Pipeline, 
um das Portfolio von DermaPurge 
systematisch und komplementär 
zu erweitern.

Vom Arbeitsunfall zum Start-up
So gut der Arbeitsschutz in Deutsch- 
land auch ist, Unfälle lassen sich 
leider nicht zu 100 % ausschließen. 
Den Kolleginnen und Kollegen eine 
Lösung bieten, die ihnen selbst ge-
fehlt hat - das war das Ziel von 
Jonas Schubert und Max Schnepf 
als sie 2018 nach einem Laborun-
fall damit begannen, Nano-Ex 
zu entwickeln. Inzwischen ver-
treibt ihr Start-up DermaPurge die 
Erste-Hilfe-Lösung zur effektiven 
Hautreinigung von allen Arten 
von Nanopartikeln an Kunden in 
Forschung und Industrie, in de-
ren Einrichtungen verschiedenste 
Nanopartikel zum Einsatz kom-
men. 
Nano-Ex hat das Potenzial, sich 
zur künftigen Standard-Erste-Hil-
fe-Lösung in der Nanotechnologie 
zu entwickeln. Das Portfolio wird 
erweitert durch maßgeschneiderte 
Hautreinigungslösungen auf dem 
Stand der Technik, um einen Mehr- 
wert für den Arbeitsschutz in di-
versen Branchen zu bieten.

DermaPurge steht somit als Mar-
ke für maßgeschneiderte, hoch- 
effektive Hautreinigungslösungen 
für den Arbeitsschutz.

Meilensteine 

 ▪ 2018–2019
-  Laborunfall als Auslöser zur Er-

forschung & Entwicklung eines 
Gels zur effektiven Hautreini-
gung bei Kontamination mit 
Nanopartikeln

 ▪ 2020
-  EXIST-Gründerstipendium  

(März 2020 - Februar 2021)
-  Entwicklung Nano-Ex  

zur Marktreife
- Gründungsvorbereitung
- Businessplan

 ▪ 2021
-  Gründung der  

DermaPurge GmbH (März)
-  Technologiegründerstipendium  

der Sächsischen Aufbaubank 
(SAB) 
(März 2021 – Februar 2022)

- Verkaufsstart von Nano-Ex (Mai)
-  Dermatest bestätigt optimale 

Hautverträglichkeit von  
Nano-Ex (Juni)

-  Erik Wöller verstärkt das Team 
als Sales Manager (Juli)

-  Nominierung für Wiley  
Analytical Science Award (Au-
gust)

Roadmap 

 ▪ 2021
-  Teilnahme an Arbeitsschutz-

messe A+A (Oktober)

 ▪ 2022
-  Intensivierung des EU-weiten 

Vertriebs
- Markteintritt in den USA
-  Verkaufsstart des zweiten  

Produkts
- Teamerweiterung

Das DermaPurge-Gründerteam (v.l.n.r.) Max Schnepf, Felix Klee und Jonas Schubert.

 n DermaPurge GmbH, c/o Leibniz-Institut für Polymerforschung, Dresden

www.dermapurge.com

BusiNess idea elevator Pitch

Nano-Ex bietet eine zuverlässige Erste-Hilfe-Lösung, um alle Arten von Nanopartikeln von der Haut zu 
entfernen. Bei der Anwendung vermeidet der Schwammapplikator der Tube Sekundärkontaminationen. 
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